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4 f i n i S ?  © o m ttagR  cminifcercttar e i / a n  rcefrfxni Mf6rtrüf><t£rifutijj
Miifere SBolfeeligeunb tri (Soft 

@ s l f  rugenbe S tau  S«Wi5-$!3«ft>anbtto/b(e3B eolanb 
(£ble/aller ege nnb 5ugenb*tegaMe grau/ S ta u

^ Ö H fifn a t in e  g e b o g n e  gtfüfjrtm & .
ben&35BattDd brf<t>/öffrn/ mit» Den infleter Sfbtrechfdung ficb teränDernDeti 
0 cbam$)laj$ Der 0 terblig£ eit mit Der fceligcn m igfdt t>erft>ecf>fe(it möffen.
3 c^DÄcDfc6ÄfD6fDm<c :€^ft)irDDtefer Dem ()OCf)6 £ tn ib t 0It Q t t *
ten Sföiftiber u«n fcnrofdm prtKftti ü̂clt>et>cfen $nge()6tigen 
ein beträbteg R e m i m f c e r c  ein fcfjinecijlt®  ̂ Slnbrncfen 
terurfacbcn. 0 ol ich heute Der^Bolfeeligm du ©rabrnnP (fbrcrM iiahlauff' 
rtchien/fo fanichDet?$?acbmelt nichtsbefferö a ls Durch Dag rtH)mlk1)e $ it' 
Dentfeu ifyvcS bdobteu^ugenD^attDclg ein gebühre nbe* Remmifcfcre [ ( fr *  
Innere Dieb) fü r klugen (egen, © rm iß mit Dem 0 arg?unferer 2B C 2* 
© € € £ 3 ® £ 9? iv ß  ein mehr alsliebreicher <2 fye*&<bät}/ eine mehr alg 
btilPrdCbe 0 chme|ier/ eine mehr cd£ güitigc <fj?ume/ eine ganft auffrtchtue 
Sreunbm/einpreißmdrDiger Spiegel eineg «igenD'geyerten grauen^imerg/ 
eincgcxempIarifcbcn^iigntD*£tlDeg $u©rabegeiragen toerDen;  mie fob 
len mir trog Denn nicht Derfdhen nach aller Gebühr erinnernd Siebte ift 
natörlieber/nach Dem herrfehenDen ^echr Dermal m v algDtc 0 terbltchen mit 
gleicher (frPe $u Decken; aber auch nicht# rühmlicher/ alg Dag ^crrfcbetibe 
fftecht$u ffürmeu /unD DieSKuhmmürDige £bm cn moüterDieiitcr bemühter/ 
ioelcbe Dieödgem cinejeug^m ter j« m  ^oDeterDanmict/ ans Dem ©rabc 
%w pichen/ unDinit einem «nffcrbliche« Rahm en $u2lDdcH unD $it tcremige«, 
0 omettig Die 0 rraf^eti te r ^ m n r m /  an Dem ©cmhlbe DegJ^mmdg gänh* 
lichter #fcben Donnen/mrim für gleich $wit A fte rn  m it l ü d w  nnD fchrnar* 
^ c n ^ d c fe n u m tm ^ lh rf tt«rDen 'i 0 o m m g  fern atreb Der tyttt ^tigctiD» 
©iatifc ?KuhmmürDiger^h<*t*ttP!ur# etw ^er^ffeuheit tcrDuntfelfbletben/ 
trenn gleich Die ©ebeine in D e r C o D fö i^ r u ift  Durch Den Dicfen unD fünftem 
£oDeg-@cbatten angcfchmärlfcefmettvn. Tüdm ebr müffirn auch aug Der 
fünffern © ru fft Deg ©rabeg hie hrggfängriiDe ^ u g a tD  - 0 trahlen l;erfär 
leuchten/ unD Dem flauen S n D rm fe » Der fpätcw fjachmdt teremiget bleiben, 
^ tc h r unrecht lehret Der to r trefflich* ^ ö  mifche5SeDner/ Daß Die ^ugertD im 
gaieinifchen ihren Nahm en vkeus a virö tont Spanne herführe / Doch « d l  
ich Degmegen nicht Ditfelbealgdgro Dem SKünnltchen ©efchlee&fc jufchwk 
ben/Did mentger Dem gräulichen fblehe abfprechcn/ fonDern tielmebr bc* 
haupten Daß 0 ie an U m  ©efehkeht gtbunhett fe^/ fonDern fich ohne 
llnierfchciD Denen S^äm tern fomott/ als Denen grauen/ ergehe / mlehetf 
fchou Die 2(lien auff ihren SKünhen haben abbilDen trollen/ mann fteDie 
genD alg ein geitapnete^ ^ranen^BilD fürgeffeflet♦ 0 o märe tS auch mol 
imhiflig/DaßalfeinDieSJ^ännlichen^ugettDenDurth Der fKeDner unD ?ich* 
ter unflerbltche £ob^eDen bei) Der fpäten ^ a c h M E d t  teremiget > Die gräu^ 
«ehe ^ u g m D ^ h ^ itw ö h e r zugleich mit Der ^rDen terfcharret unD in Das? 
tunefde© rabDer Q5ergeffenheit rerfänefet mürDen> tielmehr müffen fie 
gleich M N »  Durchei»«nDergäna(ich^2(nDencfettDergrauen€m igNt ein*
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tcrlcibetmerDen/Danut fouher herrlichen 0eelen rühmliche
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emiafn gefuchet/ haben Doch folche alle m ir eine U m ia n a  gemähret/unDfcr# 
rer fftffrcnDen ©eDächtniß fo lange erhalte»/hiß D k f r l & l S ^
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<Dteübn’gen f)3rHßwfirDtge 2 3 o r*$ lfe rn  «mcpe u?re © ebuttb m it glcfc&tttt 
$ b te n  tuiD $ uge nD.© lan&e ange in able Vgebe ich hier gerne m it ©tiüfcbme igc n m - 
i)cp u u ibfo biH m e b r I Da ich w e iß b a ff 'fclbflj tinfere © olfeH tgc in ihrem geben an 
folcferm gemdnge feinen ®efafien bi^eiget/ ja meilaucb brnDe« ibr «Ruhm  unD Stob» 
itic mdnntgltcbenannocbingiitcmglnDencfen ffytoebft/ unD biß Don Dem <2BoI*(5bel 
gebobrnen Jie rr n  P e t e r  13ei>cm . ® rb* H e rre n  a u f  23ogHfang/ Ä a m ln rfi unb 
gaggejjow welcher Die © ob<SDcl gehobene j ^ v a m  Don © alle jttr <5̂ e gehabt b tt*  
fiam w et/Daß alfo ihr ©efcblecbt SDel unD alt jti nennen.

O b fte  n u n  gleich Durch fotbanc£i>cb*Dorarbme?U'fttnffteinen großen 23orjug 
t o r  Dielen erbalten/ fo iß  ibr öocbfblcbeö nicht Den ihren liebrefcbenCSltcni eingebilDet 
alö welcbeibren «Ruhm  mehr Durch ihre angeartete 2 ugenD alö Den eribeilten © tanD 
forfiupflanhcn gefuebt/ Deswegen ibr Dielmebr Die wahre ©ottedfruebt nebfi atten 

Dem  3 ungfrdulicben@ f anDe wolanftdnDigen <Sige njebafften frühe litt jhe rty gepflan­
z t  haben. 3 w a r etf fla tb  ibr £ e r r  Später bereite im  7. 3 abr ibre^ 9Utertf Da (Sr auff 
D e rS R e tfe n a c b P e m e a rl^ a D e b e g ritfc n  w a r ;  Dennoch iß ihrer Sutferjtcbung bie* 

Durch nichts abgegangen/alö welche nicht allein Die jorgfdltige g ra u SK u tfe t in w d b * 
ren D em © ittw en »© tan D e /fo n D m t auch nacbgcbenDt* ibr J V r r T O I a p ^ a t e r / D e c  
lX > o l*l£ & le / ig b r e iw e ffe  t T a b m b a f f t e u r t b  t P o H w e t fe  A c r e  C a f p a t r ^ e b -  
rcttt»/ w o to e ttu e n te r  R a t b m a n n  u n f e r n  @ t a b t /  außö beite aenibret/fo/Daff 
tfe in fu rb e r Beit $um 9Rußer Der £ugenDhaffteftcn ibred©tanDegerroaeblen.©öbat 
auch w e D e r/O e r A .  1695. gefebebene $ o D e ö § a ll ibrc£ liebgemefcnen £ e rc n  «pfle» 
g e »S a te r$  noch Der A .  170*5. bocbAbetrubte^intrittibrer bocbgHiebfen$rau9ftuttec 
ihren rübmltcben2 ugenD»gauft hemmen fennen/ mmmenbero Der t D o I *

fu n D  gemacbct/ n n D ^ . 1712. Den u. Octobec feinen ^ocbjcitlicben $ b re m £ a g  m it ihr 
gehalten. © H e b e n  (SbeftanD fle jw a r eine burije Seit/ Doch böcbfl Dergnügt in er» 

t o u r  f i t e r  Crinigfeit gfeb nnD <5intracbt/wiemo! ebne (eibed «Srben gefubret. O b  @ie 
n u n  w o ! tb re n £ u g fn D .© a n D H g a r rühmlich gefSbrrt/aucb manche ©Hegenbeit unD 
U r f a i  gefunDen jttbDor anDern beroor jtitb u n  nnD ju erbeben/in abjebenibrer Dor» 
nehmen ®eburtb/iettlicben© ütter/@cb6nbeit im D tr a ö  fünften ein wotlgejierteS 
gra u e n jim m e r glöctfeclig macbet; i f l S i e  Doch oabureb u ie m a b W  weDer j «  einen 
e t o l b  / noch ju t SRubm rdbtigf eit Der leitet worDetu ©cbone aberfeltene £ n g e n D ! 
w ie  leicbtwirD Der QRenfcb Durch höbe tStnrbilDttngnnD eitclen ©chatten/ fonDerlicb 
Da$5rdulicbe®efcblccbteingcnommen/ w a m tib tifta b in f gm ibm et/ fte ibrettt © tan- 
DegemHf/oben angeßrtiet/unD DoranDerngeebret wer Den. © ie  leicht breitet (ich 
ihr O u n t f  H a ie  ein-*)3fauen*©<twaii& and !  Diefet S e rw c ffj batte an Der ©eeligen 
fc fn £ b e il © ie w a tO e m ü tb ig in  © o rte n / in ©ebetDen unD in Der £ b a f . ©ie 
toar Demfibtig gegen © O tt/ u n b  ibre (Sltern ebretbüitg gegen ib r e n S b ^ e r r n /  lieb» 
reich gegen tbre mertbefte «BefreunDte/ ja gegen ofle SDienf^cn in ihrem ganzen 
© a n b e i ohne Serftellung/auffricbtig/ böffKcö unD fmtnMicb/auch gegen Die 9tie* 
Drigflen. © fö w e g e n  ibr jcDcrmann eine Idngere 2ebenö*3fit gegönnetunDgewätt* 
febet;  abfonterlicb Der £ocbbetrübte © ttm e r unD Die gejambteDornebme geiD-
tragenDe. U n D fo ifta n ib c  Das' befanDte ep ricb io o rt iDabr woi'Den: V ir tu te m  qui 
coJit d u m  v iv it , fam am  in v e n it in fepuchro

J P c r C u g ß n ö  hebt im Ic b e ttö h c b t
£)m lcflbet^nbm im  ^rabem ebt _ „

©leicb wie ©ie ßcb aber im  ®  löct ju mdStgeu gf m\\i }o umfie ©ie ficb auch tn aueni 
geiDwefen/ tnibrem  frhlKU © a t)jcn# © tanD  in ihrer UufrucbtbarCeitjunD anDerti 
© ieDerwerttgfeften D u r i  © Oiteei ©naDe mol p  febicten/ Daß ße auch über uicbW 
gcflagft/nocbDaögeringße3eic6cneinigfr 50hßDergntigligfeit Don ßcbfpüren laffen.

CÜtiti(ei<ber©eDuff unD@e(a(feiiheUDeaegnetefie ßueb ihren leiden ftanefbett/ troconpe 
Dorf.© o(ben Durch unD 35ufg SSefcbmrDeangeftJllen/trelcbe Doch Durch «ijulffe
le c ^ e n e ^ in  etweö gelinDcrttvorDen/bigDie (e6te©ocbeeingntcteöunDmugrci|Ter (an« 
«nbuitetiDeö lieber Dte^rajfte ubrnuttefe/ fo Daf? auch Der^erren.Mcdtcorum <jnflett>anöte«JHutjc 
nicht düerDingö mehr ßerfcbiögen ttJoUen. ©ie fuchte bep folcher anfaüenDen SD^aftigteit nebft cet 
leiblichen auch geiglichen unDtraiDcö guten f̂ltfchlnlTcö/'nGchDem fte ftch Deö ^reptage» 
Dothero mit ihrem Jperrn 53ei<ht‘ 2?afcr unterrebet unD fein fc6gltcheö gureöen mit aller <h c u * 
Digfeit angenommen/ geh mit Den Jf)ochmurDigen2lbe»&ma!)lDen^ontügDrauffüec|epen sul^jen. 
5iher Der ®@rt nahm ihr feeligeö ^urnemen für Die Erfüllung an/ in Dem er fte Den 17. otefeö m : 
tiatb̂ nDer 9ta6f auöDiefem geit liehen triff uuD in Die feelige gmtgfeit Perfekte 

30r ^uaenD SSilb bleihet allen int gutten bubenden Die ihr obreel betrübt nGchtuffen s
' ©ebab Dî tvol!


